
EXTRATIPPS
Z Schlafen in Designer-Himmelbetten: 

das Hotel Banys Orientals im Barri del Born (S. 249)

Z Essen bei Lluís: 
leckerer Mittagstisch im Restaurant Lluís de les Moles (S. 188)

Z Suchen und Finden: 
Barcelonas größter Flohmarkt Fira Bellcaire Encants (S. 75)

Z Beste Aussicht: 
mit der Seilbahn über den Hafen schweben (S. 255)

Z Wie aus der Zeit gefallen: 
Gràcia wirkt in der Millionenstadt wie ein Dorf (S. 100)

Z Gelebter katalanischer Gemeinschaftssinn: 
sonntägliche Sardana-Tänze vor der Kathedrale (S. 36)

Z Gaudí-Pracht bei Nacht: 
die zauberhaft beleuchtete Casa Batlló (S. 85)

Z Mit gutem Blick auf Barcelona: 
Wanderwege im stadtnahen Gebirge von Collserola (S. 128)

Z Eintauchen ins Mittelalter: 
in den engen Gassen des Barri del Born (S. 51)

Z Siesta zwischen zwei Museumsbesuchen: 
am nahe gelegenen Stadtstrand (S. 69)

j Die Sagrada Família ist eines der Wahrzeichen 
der Stadt (S. 96)

P Viele weitere 
Extratipps im Buch

P Erlebnisvor schläge 
für einen Kurztrip, 
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La Catedral [L10]
Die Kathedrale mit ihrem prächtigen 

Inneren und dem weitläufigen Vorplatz über-
ragt die Altstadt, das Barri Gòtic (s. S. 34).

Ï

Les Rambles [K10]
Die wichtigste Flaniermeile  

der Stadt wartet mit Sehenswürdigkeiten,  
vielen Menschen, Künstlern, Kiosken  
und Lokalen auf (s. S. 20).

Ê

Passeig de Gràcia [L7]
Auf der Prachtstraße sollte man nach 

oben sehen, denn hier stehen die schönsten 
im Modernismus-Stil erbauten Häuser, u. a. 
vom genialen Gaudí (s. S. 83).

ø

Palau de la Mùsica  
Catalana [M10]

Es soll Künstler gegeben haben, die auf der 
Bühne keinen Ton herausbrachten, so sehr 
staunten sie über die verschnörkelte  
Schönheit dieses Musiktheaters (s. S. 44).

Û

Font Màgic [E9]
Der „magische Brunnen“ zeigt vor  

der Plaça d’Espanya Wasser-Licht-Spiele  
in den buntesten Farben, die mit Musik  
unterlegt sind (s. S. 112).

H

 La Sagrada Família [P7]
Mit dem Bau der Kirche wurde vor gut 

hundert Jahren von Antoni Gaudí begonnen 
und noch immer ist sie nicht fertig. Mittler-
weile wurde sie aber geweiht und ist zu einem 
Wahrzeichen der Stadt geworden (s. S. 96).

B

Mercat de la Boqueria [K10]
Nicht oft ist eine Markthalle eine 

Sehenswürdigkeit, doch hier beeindruckt 
nicht nur die Vielfalt, sondern viele Waren 
sind auch kunstvoll drapiert. Außerdem gibt 
es einige urige Lokale (s. S. 26).

Ë

City|Trip PLUS 

Barcelona
Hans-Jürgen Fründt

Karte S. 5Nicht verpassen! 

Park Güell [N2]
Der Park Güell ist ein Geniestreich 

Gaudís. Er erschuf einen Ort mit den für  
seinen Stil typischen Elementen und harmo-
nisch geschwungenen Linien (s. S. 118).

S

Camp Nou [C4]
Einmal einen Blick in das legendäre 

Stadion des FC Barcelona zu werfen, ist für 
Fußballfans ein Muss! Noch interessan-
ter dürfte ein Besuch im angeschlossenen 
Museum des Vereins sein (s. S. 122).

V

Teatre-Museu Dalí  
in Figueres [S. 292]

Dem Meister des Surrealismus wurde 
100 km nördlich von Barcelona ein  
schönes und leicht exzentrisches  
Museum gewidmet (s. S. 133).

^

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer É markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res-
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf S. 294,  
die Zeichenerklärung auf S. 298.
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j Castellers (Menschentürme, s. S. 209) werden auf vielen  
katalanischen Festen errichtet (Foto: 116bl-sm)
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Barcelona bleibt eine Stadt voller 
Dynamik und Veränderungen. Sehr 
schön geworden ist der Mercat de Sant 
Antoni (s. S. 60), der jahrelang reno-
viert wurde. Hier kann man sehr ent-
spannt zwischen den Marktständen 
schlendern.

Lokale kommen und gehen, aber die-
ses hat Barcelona im Sturm erobert 
und wird sicher bleiben: Das große, 
recht schick eingerichtete El Nacional 
(s. S. 189) am Passeig de Gràcia bietet 
mehrere Bars unter einem Dach. Außer-
dem bleibt die London Bar (s. S. 194) 
erhalten. Danach sah es zunächst nicht 
aus, einige Monate war das beliebte Lo-
kal geschlossen, aber nun hat es wieder 
geöffnet. 

Einige der bekanntesten Klubs der 
Stadt haben geschlossen, dafür locken 
mehrere neue die Tanz- und Feierwü-
tigen direkt an der Strandpromenade 
(s. S. 194).

Eines der frühen Werke des genialen 
Baumeisters Antoni Gaudí kann nun be-
sichtigt werden, die Casa Vicens steht 
im geerdeten Viertel Gràcia und lässt 
schon Gaudís späteren, sehr eigenwilli-
gen Baustil erkennen (s. S. 105).

Auch die Hotelszene verändert sich. 
Vom Autor neu entdeckt wurde die Bud-
get-Unterkunft Sleep Green eco Youth 
Hostel (s. S. 247) im Zentrum. Auch das 
funktionale Hotel Jazz (s. S. 250) liegt 
äußerst zentral.

Nicht neu, aber für dieses Buch neu 
besucht und hier herausgestellt, ist ei-
ner der schönsten Aussichtspunkte 
Barcelonas, von dem man einen spek-
takulären Blick über die Stadt bis zum 
Meer genießt: der Bunker von Carmel 
(s. S. 119). 
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12 Willkommen in Barcelona

Barcelona ist zwar eine Millionenstadt, 
erschließt sich dem Besucher aber doch 
ziemlich rasch. Von einem zentralen 
Punkt, der Plaça de Catalunya É, zwei-
gen die zwei wichtigsten Straßen ab: 
Zum Hafen und zur Altstadt hinunter 
führen die weltberühmten Rambles Ê, 
auf der entgegengesetzten Seite verläuft 
der mondäne Passeig de Gràcia ø. Ent-
lang dieser beiden Achsen befindet sich 
ein Großteil der Sehenswürdigkeiten der 
Stadt.

Die große Plaça de Catalunya É bil-
det das Zentrum der Stadt. Mehrere 
wichtige Straßen laufen in diesem Platz 
zusammen, beispielsweise die Ram-
bles Ê. Diese Flaniermeile führt über 
etwas mehr als einen Kilometer Länge 
Richtung Hafen. Natürlich muss jeder 
Besucher hier einmal (oder mehrfach) 
durch, weshalb auf den Rambles immer 
etwas los ist. Nur die Einheimischen mei-
den diese Straße, zumindest wenn sie 
rasch vorankommen wollen. Das näm-
lich geht dort überhaupt nicht, man 
muss sich unweigerlich dem allgemeinen 
Schlendertempo anpassen. Und es gibt 
ja auch eine Menge zu sehen. Die Ramb-
les seien eine Art Freilufttheater, erzähl-
te mir einmal ein Barceloner, was nicht 
ganz falsch ist. So reizvoll die Rambles 
auch sind, hin und wieder sollte man sich 
auch noch einen Blick zur Seite gönnen, 
beispielsweise nach rechts, wenn die 
Markthalle La Boqueria Ë passiert wird. 
Oder weiter unten nach links, wo der net-

te Platz Plaça Reial Ì liegt. Schließlich 
erreicht dann auch der langsamste Fla-
neur die Kolumbussäule ë und damit 
das Ende der Rambles.

Auch jetzt fällt die weitere Orientie-
rung relativ leicht. Geradeaus geht es 
über die Rambla de Mar [K12] zum Ha-
fen und zum Shoppingcenter Maremag-
num (s. S. 200). Rechts erhebt sich der 
Berg Montjuïc (s. S. 108). Nach halb-
links führt der Weg zum alten Fischer-
viertel Barceloneta ð und ganz nach 
links geht es zur Altstadt, dem Barri 
Gòtic (s. S. 29). Dort befand sich einst 
die Keimzelle von Barcelona. Schon die 
Römer verfügten hier über ein erstes be-
festigtes Lager. Noch heute kann man 
Überreste und Fundstücke aus der Rö-
merzeit im Museu d’Història de Barcelo-
na (s. S. 38) besichtigen.

Im Barri Gòtic ist noch ein großer Teil 
des historischen Stadtkerns erhalten – 
bestehend aus engen Gassen, altehr-
würdigen und manchmal auch arg ram-
ponierten Häusern, winzigen Geschäften 
mit knarzender Tür, aber auch modernen 
Designershops. Dazwischen finden sich 
jede Menge Tapa-Bars. Einen Bummel 
ohne Stadtplan sollte man nicht scheuen, 
da man zwar rasch etwas die Orientierung 
verlieren, aber sich nie wirklich verlaufen 
kann. Zum einen stehen genügend Weg-
weiser zu den wichtigsten Sehenswürdig-
keiten an den Kreuzungen, zum anderen 
stößt man irgendwann dann doch auf 
eine breitere Straße, an der man sich ori-
entieren kann. Und wer die Straße Carrer 
d’Avinyó [K/L11] findet, der braucht die-
ser nur zu folgen; sie führt mit wechseln-
den Namen durchs gesamte Viertel und 
bringt den Besucher zur Kathedrale Ï. 

Willkommen in Barcelona

j Vorseite: das zauberhafte  
Wasserspektakel Font Màgic H
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Das Gotteshaus ist einer von zwei zent-
ralen Punkten im Barri Gòtic, der andere 
ist die Plaça de Sant Jaume [L11]. Zwi-
schen beiden findet man die wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten der Altstadt auf rela-
tiv kleinem Raum. Vom Vorplatz der Ka-
thedrale führt die breite Fußgängerstra-
ße Avinguda del Portal de l’Àngel [L9/10] 
wieder hinaus aus der Altstadt zur Plaça 
de Catalunya É.

Das überschaubare Viertel rechts der 
Rambles heißt El Raval å. Es hatte vor 
gar nicht so langer Zeit einen schlechten 
Ruf. Es gab Drogen, Prostitution, Klein-
kriminelle fanden hier ein Exil, aber auch 
Lebemänner und ganz einfache Bür-
ger, die sich keine anderen Wohnun-
gen leisten konnten oder wollten. Denn 
das Viertel hatte natürlich auch seinen 
Charme, dem sich viele Menschen nicht 
entziehen konnten. Raval wurde aller-

dings in den letzten Jahren ziemlich auf-
gehübscht, die verruchte Zone ist stark 
geschrumpft. Heute leben hier sehr viele 
Einwanderer, die dem Viertel wieder ei-
nen neuen Reiz gaben. Außerdem findet 
man hier zwei moderne Kunstmuseen 
sowie eine kleine Flaniermeile (Rambla 
del Raval [J10]) und die ersten besseren 
Hotels sind auch bereits entstanden.

Entgegengesetzt zur Rambles liegt das 
schöne Viertel L’Eixample, hier fällt die 
Orientierung aufgrund der schachbrettar-
tig angelegten Straßen und Häuser sehr 
leicht. Hier stehen etliche Prachtbau-
ten, Edelmarken bieten in Luxusshops 
ihre Waren an und alles ist eine Spur 
teurer und vornehmer als andernorts. 

n Die Plaça de Catalunya É  
bildet das Herzstück von Barcelona

011bl-sm
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serspiele vor dem nächtlichen Himmel 
gezeigt H. Weiterhin stehen hier das 
Museum der Katalanischen Kunst G, 
Pavelló Mies van der Rohe I, das „spa-
nische Dorf“ Poble Espanyol K und auch 
das Museum zu Ehren von Joan Miró, die 
Fundació Joan Miró N.

Die Straße Av. de l’Estadi [D10–E11], 
die später Av. de Miramar heißt, führt 
leicht ansteigend an all diesen Sehens-
würdigkeiten vorbei bis ganz ans Ende 
des Berges. Genau dort, wo er steil nach 
unten abfällt, haben die Stadtväter am 
Aussichtspunkt Miramar J. Costa Llobe-
ra O eine Seilbahn errichten lassen. Die-
se schwebt vom Montjuïc quer über den 
Hafen bis hinüber zum Stadtstrand ñ 
vor dem alten Fischerviertel Barcelo-
neta ð, der Bogen zurück ins Zentrum 
wäre damit geschlagen. Einige interes-
sante Sehenswürdigkeiten wie die Kirche 
Sagrada Família B, der weitläufige Park 
Güell S, das Kloster Pedralbes W, das 
Recinto Modernista de Sant Pau A oder 
auch das Fußballstadion des FC Barce-
lona Camp Nou V befinden sich außer-
halb dieser Zonen, können aber wun-
derbar mit der Metro angefahren wer-
den. Noch bequemer lassen sich diese 
Punkte mit einem speziell für Touristen 
eingerichteten Bus ansteuern, dem Bus 
Turístic (s. S. 233). Dieser fährt auf zwei 
Linien zum Festpreis alle wichtigen Se-
henswürdigkeiten der Stadt an. Zentraler 
Abfahrtsort ist die Plaça de Catalunya É.

L’Eixample verfügt aber auch über meh-
rere interessante Gebäude, die im Stil 
des Modernismus gebaut wurden und 
noch heute durch ihre außergewöhnli-
chen Formen auffallen.

Eine dritte kompakte Zone liegt et-
was seitlich am Montjuïc. Ausgehend 
von der Plaça d’Espanya F nähert man 
sich dem langsam ansteigenden Haus-
berg Barcelonas, der 173 Meter hoch 
ist. Hier befinden sich mehrere Museen 
sowie das ehemalige Olympiastadion L 
und es werden an bestimmten Termi-
nen ganz zauberhafte illuminierte Was-
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Zweiter Tag: Sehenswürdigkeiten 
außerhalb des Zentrums
Auf dem Programm steht heute der Be-
such der etwas außerhalb gelegenen Se-
henswürdigkeiten. Entweder nutzt man 
den Bus Turístic (s. S. 233), der direkt 
bis vor den jeweiligen Eingang fährt, 
oder – günstiger, aber etwas umständli-
cher – die Metro.

Zunächst geht es zur Sagrada Famí-
lia B. Dieses Bauwerk begann der ge-
niale Baumeister Antoni Gaudí Ende 
1883, aber der Bau ist bis heute unvoll-
endet. Durch ihre ungewöhnliche Form 
entwickelte sich die Kirche zu einem der 
Symbole der Stadt. Die nächste Sehens-
würdigkeit ist der Park Güell S, wo die 
fließenden Formen der Bauten in die 

Erster Tag: durch die City

Die City von Barcelona ist gar nicht so 
groß und kann gut an einem Tag er-
schlossen werden.

Beim Start eines Besuches darf ein 
Bummel über die Rambles Ê nicht feh-
len. Ausgangspunkt ist die weitläufige 
Plaça de Catalunya É. Von dort schlen-
dert man die Prachtstraße hinunter Rich-
tung Meer. Unterwegs sollte man unbe-
dingt einen Blick in die Markthalle La Bo-
queria Ë werfen. Hier werden nicht nur 
erstklassige Waren angeboten, sondern 
man kann sich auch in einer der urigen 
Bars stärken, bevor es weitergeht.

Schräg gegenüber vom Theater Li-
ceu Í lohnt ein kurzer Schwenk zur Pla-
ça Reial Ì. Irgendwann erreicht man 
aber dann doch das Ende dieser Flanier-
meile beim Monument a Colom ë.

Nun kann man geradeaus über die ge-
schwungene Holzbrücke Rambla del Mar 
zum Shoppingkomplex Maremagnum 
(s. S. 200) am Hafen gehen oder gleich 
nach links schwenken und entlang der 
Hafenkante spazieren. Zurück in die Alt-
stadt ginge es über die breite und meist 
auch stark befahrene Straße und dann ab 
in eine der zumeist schmaleren Gassen. 
So taucht man wieder ein ins Barri Gòtic. 
Dort angelangt, kann man sich nun trei-
ben lassen durch die vielen engen Gas-
sen, dabei Gerüche aufnehmen, einen 
vino in einer Eckbar trinken und sich von 
der Atmosphäre fesseln lassen. Zumin-
dest entlang der etwas breiteren Straßen 
sind die wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
ausgeschildert, aber selbst, wenn man 
sich einmal kurz verläuft, findet man sich 
doch meist rasch wieder zurecht.

Kurztrip nach Barcelona

013bl-sm
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Barcelona in fünf Tagen
Erster Tag

Zum Einstieg bietet sich ein Bummel 
über die Rambles Ê an. Ausgangspunkt 
ist der große und zentral gelegene Plaça 
de Catalunya É (eigene Metrostation). 
Dort sollte man erstmal das Geschehen 
auf sich wirken lassen und sich vor allem 
nicht von dem Trubel und den Massen 
abschrecken lassen, was leicht passie-
ren kann. Am besten, man folgt dem auf 
S. 21 beschriebenen Spaziergang.

Am Nachmittag böte sich eine Erkun-
dung des Hafenareals und von Barce-
loneta ð an. Der auf S. 63 beschrie-
bene Spaziergang bietet dabei eine gute 
Orientierung. Den Abend könnte man in 
einem der Restaurants am Hafen aus-
klingen lassen.

Zweiter Tag

Der heutige Tag soll in die Altstadt füh-
ren. Ausgangspunkt ist wieder die Pla-
ça de Catalunya É, von wo es durch die 
breite Fußgängerzone Portal de l’Àngel 
[L9/10] zur Kathedrale Ï geht. Sollte 
heute Sonntag sein, dann finden gegen 
12 Uhr Sardana-Tänze direkt vor der Ka-
thedrale statt. Danach bietet es sich an, 
ins Barri Gòtic (s. S. 29) einzutauchen, 
um die Atmosphäre und Stimmung auf-
zusaugen. Genügend Bars und Geschäf-
te warten auf neugierige und durstige 
Kundschaft und auch ein paar interes-

Landschaft integriert wurden – ebenfalls 
ein Geniestreich von Antoni Gaudí.

Der weitere Verlauf der Besichtigungs-
tour richtet sich nach persönlichen In-
teressen: ein Besuch im Camp Nou V, 
dem Fußballstadion und -museum des 
FC Barcelona, und/oder ein Besuch der 
Sehenswürdigkeiten am Berg Montjuïc 
(s. S. 108) bieten sich an. Dort gäbe es 
zum einen das Poble Espanyol K, wo 
eine Art „Spanien im Kleinformat“ er-
schaffen wurde, mit Gebäuden und Ge-
schäften aus allen Provinzen des Lan-
des. Außerdem steht hier das Museum 
zu Ehren von Multitalent Joan Miró, die 
Fundació Joan Miró N. Sehr interessant 
ist auch das Museu Nacional d’Art de 
Catalunya G. Untergebracht in einem 
prächtigen Palastgebäude, wird hier sa-
krale Kunst aus ganz Katalonien gezeigt. 
Und für Sportfans dürfte auch ein Blick 
in das Olympiagelände und -stadion, ge-
nannt Anella Olímpica L, dazugehören, 
das anlässlich der Olympischen Spie-
le 1992 errichtet wurde. Gleich neben-
an befindet sich das hochinteressan-
te Sportmuseum Museu Olímpic i de 
l’Esport M.

Zurück ins Zentrum gelangt man per 
Bus Nr. 150 oder Bus 55. Oder man 
nimmt die Seilbahn. Dazu muss man bis 
ans Ende der Straße auf dem Montjuïc 
(fast bis zum Aussichtspunkt Miramar J. 
Costa Llobera O gehen und von dort mit 
der Seilbahn quer über den Hafen zum 
Stadtstrand bei Barceloneta ñ schwe-
ben. Dort angekommen, haben Sie sich 
erst mal eine Siesta verdient, am bes-
ten gleich am schönen Stadtstrand. Zum 
Abendessen sollte man dann ein Fisch-
lokal im Fischerviertel Barceloneta tes-
ten, das sich unmittelbar an den Strand 
anschließt.

f Vom Park Güell S genießt man einen 
wunderbaren Blick über die Stadt
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Wer eine Alternative zu so viel Kultur 
sucht, kann sich das Barri de Gràcia C 
oder das Barri El Born ansehen (siehe 
Spaziergang auf S. 101).

Vierter Tag

Heute könnte ein Ausflug auf dem Pro-
gramm stehen, beispielsweise nach Tar-
ragona (s. S. 158), einer Stadt, die noch 
sehr stark von ihrer römischen Vergan-
genheit geprägt ist. Oder man fährt bis 
nach Figueres (s. S. 132) im Norden, 
wo das spektakuläre Dalí-Museum ̂  
steht. Man könnte auch nach Girona 
(s. S. 138) mit seiner wunderbaren Alt-
stadt fahren. Oder man unternimmt ei-
nen kleinen Ausflug, beispielsweise ins 
Grüne unterhalb vom Fernsehturm Tor-
re de Collserola [. Wer noch nicht ge-
nug hat von Gaudí, kann beispielsweise 
auch das singuläre und geschichtsträch-
tige Haus Bellesguard ] besuchen oder 
die Krypta in der Colònia Güell \.

sante Sehenswürdigkeiten lassen sich 
hier entdecken, wie im Spaziergang auf 
S. 31  beschrieben.

Zum Abschluss lohnt noch ein Abste-
cher hinüber in den weitläufigen Parc de 
la Ciutadella ã, der sich unmittelbar an 
dieses Altstadtviertel anschließt. Hier 
kann man sich ein wenig erholen.

Dritter Tag

Barcelona ist bekannt für seine vielen Ju-
gendstil-Häuser, von denen Antoni Gaudí 
die vielleicht spektakulärsten Exempla-
re baute. Ein Spaziergang zu diesen her-
ausragenden Bauten startet bei der Pla-
ça de Catalunya É und führt dann über 
den Prachtboulevard Passeig de Grà-
cia ø, wie im Spaziergang auf S. 101 
beschrieben.

Ergänzend lassen sich noch die spek-
takulären Bauwerke von Gaudí besu-
chen, wie der Park Güell S, die Sagrada 
Família B.

002bl-sm
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100 m davor halten alle Touristenbusse 
und auch der Stadtbus Nr. 150, Linie 55 
fährt nicht ganz so weit.

Direkt beim Aussichtspunkt befin-
det sich ein Lokal (Miramar, s. S. 188), 
von dessen Terrasse man einen spekta-
kulären Blick über den Hafen genießt. 
Gleich nebenan steht zudem die Sta-
tion der Seilbahn, die über den Hafen 
bis zum alten Fischerviertel Barcelo-
neta (s. S. 62) schwebt. Am dortigen 
Strand kann man sich erstmal erholen. 
Wer noch genügend Energie hat, spaziert 
noch ein Stückchen weiter entlang der 
Strandpromenade bis zum ehemaligen 
Olympischen Hafen, wo heute eine Viel-
zahl von Lokalen auf Gäste wartet. Oder 
man läuft noch ein wenig weiter bis zum 
Stadtteil Poblenou (s. S. 72), der ein 
völlig anderes Barcelona-Bild zeigt, weit 
entfernt von dem touristisch geprägten.

Auch das Kloster Montserrat i ist ei-
nen Besuch wert.

Oder man gönnt sich einen Strand-
tag in dem sehr angenehmen Ort Sitges 
(s. S. 151), wo es mehrere gute Res-
taurants unmittelbar an der Strandmei-
le gibt.

Fünfter Tag

Der Berg Montjuïc (s. S. 108) bietet 
gleich eine Vielzahl von Sehenswürdig-
keiten und Museen und ein Besuch dort 
kann mit einer spektakulären Fahrt in ei-
ner Seilbahn über den Hafen von Barce-
lona gekrönt werden. Nicht verpassen 
sollte man auf dem Berg das Museu d’Art 
Nacional de Catalunya G, das in einem 
sehr schönen Gebäude ein breites Spek-
trum von religiöser und weltlicher Kunst 
zeigt. Ferner befinden sich auf dem Berg 
weitere Museen zu den Themen Kunst, 
Sport und zur spanischen Kultur.

Was auch immer besucht wird, am 
Ende sollte man zum Aussichtspunkt Mi-
ramar J. Costa Llobera O fahren, etwa 
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µ	 Sardana-Tänzer vor der Kathedrale: 
Die Sardana (s. S. 212) ist ein Tanz, 
der das Gemeinschaftsgefühl der Kata-
lanen hervorragend veranschaulicht. 
Jeden Sonntag ab 12 Uhr tanzen Bür-
ger der Stadt zwei Stunden lang vor 
der Kathedrale Ï.

µ	Einen Strand mitten in der Stadt: 
Welche Großstadt kann schon von sich 
behaupten, mitten im Zentrum über ei-
nen schönen Strand ñ zu verfügen? 
Barcelona kann das und die Bürger 
nutzen ihn ausgiebig.

µ	Eine Seilbahn quer über den Hafen: 
Die Stadt einmal aus der Vogelperspek-
tive zu betrachten, das kann man sehr 
gut von der Seilbahn aus tun, die vom 
Stadtstrand ñ bei Barceloneta ð quer 
über den Hafen hoch zum Berg Mont-
juïc (s. S. 108) schwebt.

µ	Das Museu Nacional d’Art de Cata-
lunya G, kurz MNAC genannt, bie-
tet eine ungewöhnliche Sammlung re-
ligiöser Kunstwerke, die überwiegend 
aus kleinen katalanischen Dorfkir-
chen stammen. Vor allem die wertvol-

Das gibt es nur in Barcelona len Bildnisse in den winzigen romani-
schen Kirchen der Pyrenäen sollten vor 
Dieben und Verfall gerettet werden. Sie 
wurden daher mühsam von den Wän-
den entfernt und in dieses Museum 
überführt, in den jeweiligen Dorfkir-
chen brachte man später eine original-
getreue Kopie an.

µ	Einen Vergnügungspark hoch über 
der Stadt: Der Vergnügungspark Tibi-
dabo Z befindet sich auf einem Berg 
hoch oberhalb der Stadt. Dort genießt 
man einen ganz speziellen Fernblick 
über Barcelona, während man in ei-
nem Karussell schwebt.

µ	Eine historische Altstadt gibt es auch 
andernorts. Das Barri Gòtic (s. S. 29) 
und in noch größerem Maße das Barri 
del Born á weisen noch so viele histo-
rische Häuser auf, dass man sich hier 
ins Mittelalter zurückversetzt fühlt, vor 
allem am Abend, wenn Laternen ein 
schummriges Licht auf die jahrhunder-
tealten Häuser werfen.

016bl-sm
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Ende des 19. Jh. platzte die Altstadt 
aus allen Nähten, eine Erweiterung des 
Stadtgebietes war dringend notwendig 
geworden. Im Zuge dessen sollte auch 
ein größerer Platz entstehen, direkt vor 
der Altstadt. Hier aber standen damals 
auch schon Häuser. Diese wurden auf-
gekauft oder ihre Besitzer wurden gar 
enteignet. Ab 1902 baute man dann den 
weitläufigen Platz, der 1927 eingeweiht 
wurde.

Der Plaça de Catalunya ist umgeben 
von mehreren eindrucksvollen Häusern 
im neoklassizistischen Stil, in denen vor 
allem Banken residieren. Im Zentrum 
befinden sich zwei größere Springbrun-
nen, etliche Ruhebänke und auch eini-
ge Grünpflanzen, die zumindest etwas 
den Verkehrslärm abfedern. Auffällig ist 
auch die große sternförmige Figur aus 
verschiedenfarbigen Fliesen.

Da der Platz Haltestelle für etliche 
Buslinien ist, bewegen sich hier immer 
sehr viele Menschen. Hier starten auch 
die Busse der touristischen Linie Bus 
Turístic (s. S. 233) und hier endet bzw. 
startet der Flughafenbus (s. S. 228).
µ	 Metro: Catalunya

Ê Les Rambles ***	 [K10]

Diese Straße dürfte zu den bekanntes-
ten von Europa zählen. Les Rambles ist 
eine etwas über einen Kilometer lange 
Fußgängerzone, an deren Seiten aller-
dings Autos und Busse fahren können. 
Hier ist immer was los. Teilweise spa-
zieren hier Tausende entlang und es ist 
phasenweise kaum ein Durchkommen, 
denn hier bummeln wirklich alle: Touris-
ten sowieso, Einheimische, Gaukler, Jon-
gleure, Musiker, aber auch Taschendie-
be und und und ...

Rund um Les Rambles
Les Rambles Ê ist aus touristischer 
Sicht die zentrale Straße Barcelonas. 
Übermäßig viel zu sehen gibt es eigent-
lich nicht, aber alle, wirklich alle Besu-
cher flanieren hier. Links der Rambles 
(Blickrichtung Hafen) liegt die Altstadt, 
das Barri Gòtic. Hier befand sich der his-
torische Kern einer einst sehr kleinen 
römischen Siedlung. Reste davon sind 
noch zu finden. Die Rambles stoßen an 
ihrem Ende auf den Hafen, der heute zu 
einer eigenen Sehenswürdigkeit gewor-
den ist. Der merkantile und der Kreuz-
fahrt-Hafen befinden sich etwas außer-
halb dieser Zone (rechts, wenn man aufs 
Wasser schaut), früher befand er sich 
genau hier, „hinter“ der hochaufragen-
den Kolumbussäule ë. Zumindest nach 
links gehend kann man heute ganz wun-
derbar am Hafenbecken entlangspazie-
ren und jederzeit ins Altstadtviertel Bar-
ri Gòtic schwenken. Dazu muss man nur 
einmal die breite und stark befahrene 
Straße queren und in eine der schmalen 
Gassen eintauchen.

É Plaça de Catalunya **	 [L9]

Dieser etwa 50.000 m² große Platz gilt als 
das Herz der Stadt und als eine Art Ein-
gangsbereich zu den Rambles Ê und als 
Bindeglied zwischen der Altstadt mit der 
Prachtstraße Les Rambles und der Erwei-
terung, dem Stadtviertel L’Eixample.

Weiterhin steht hier das Großkaufhaus 
El Corte Inglés (s. S. 199) und hier zwei-
gen wichtige Straßen ab (u. a. die Stra-
ße überhaupt: Les Rambles Ê). Oben-
drein kreuzen sich unterirdisch auch 
mehrere Bahnlinien der Metro und der 
Vorortbahn.
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Die Rambles Ê sind nur etwas über ei-
nen Kilometer lang, aber wer gemüt-
lich schlendert und all die hier beschrie-
benen Pausen einlegt, wird wohl mindes-
tens zwei Stunden für diesen Spaziergang 
benötigen.

Ausgangspunkt dieses Spaziergangs 
ist die zentrale Plaça de Catalunya É, 
auch, weil sie gut per Metro und Bus er-
reicht werden kann. Dort angekommen, 
sollte man sich erstmal orientieren und 
sich nicht von den Menschenmassen irri-
tieren lassen.

Um den Platz stehen mehrere große Ge-
bäude, darunter auch das Warenhaus El 
Corte Inglés (s. S. 199) mit seiner leicht 
silberfarbenen Fassade und das Groß-
kaufhaus Fnac, etwa dort beginnen die 
Rambles.

Rechts und links fließt Verkehr, aber 
der breite Mittelstreifen ist den Fußgän-
gern vorbehalten. Dort in der Mitte ist es 
immer sehr voll und jeder Spaziergänger 
sollte gut auf seine Wertsachen aufpas-
sen, denn im Gewimmel tummeln sich im-
mer wieder auch Taschendiebe. Nun kann 
man die einmalige Atmosphäre aufneh-
men, ganz gemächlich im Menschenstrom 
mitschwimmen und sollte sich nicht von 
den Massen abschrecken lassen. Wer es ei-
lig hat, ist hier falsch, denn auf den Ramb-
les kann man nicht flott voranschreiten – 
Bummeln und Staunen sind angesagt.

Nach wenigen Schritten ist bereits der 
„Brunnen der Wiederkehr“ erreicht, 
wie man den Font de Canaletes überset-
zen kann, denn nach einer Legende kehrt 
derjenige hierher zurück, der aus diesem 
Brunnen Wasser trinkt. Die Rambles ver-

Spaziergang 1: Über die Rambles
laufen hier leicht abschüssig, weshalb 
man von hier recht gut die Menschenmas-
sen betrachten kann, die sich auf diesem 
Flanierweg von etwas mehr als einem Ki-
lometer Länge bewegen. Man sieht aber 
auch die vielen Händler und die Kios-
ke, von denen in den letzten Jahren im-
mer mehr dazugekommen sind und eini-
ge „Statuen“, in die Leben kommt, sobald 
man eine Münze spendiert.

Auf der rechten Seite befindet sich im 
Haus mit der Nummer 115 die Reial 
Acadèmia de Ciències i Arts (Königliche 
Akademie der Wissenschaften und Küns-
te). An ihrer Fassade befindet sich noch 
immer eine Uhr, die lange die „Hora ofi-
cial“ (offizielle Uhrzeit) anzeigte, lange be-
vor jeder eine eigene Taschenuhr besaß. 
In diesem Teil der Rambles wandelt sich 
gerade das Bild der Geschäfte links und 
rechts an den Häusern, bekannte interna-
tionale Marken öffnen hier Läden.

Rechts folgt die barocke Kirche 
L’Església de Betlem (Bethlehem-Kirche), 
die 1557 von den Jesuiten geweiht wurde. 
1671 brannte das Gotteshaus vollständig 
aus und wurde zwischen 1681 und 1729 
komplett neu und wesentlich größer ge-
baut. Nachdem die Jesuiten im gleichen 
Jahrhundert vertrieben wurden, verfiel 
die Kirche und im Spanischen Bürger-
krieg (1936–1939) nahm sie erneut Scha-
den, sodass sie heute relativ schmucklos 
ist, wobei die Fassade zur Rambla noch 
sehr schön gestaltet ist.

Auf der linken Seite zweigt die Straße 
Carrer de la Portaferrissa ab. Genau an 
dieser Stelle befand sich im 13. Jh. eines 
der Stadttore, nachdem das damals noch 
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23Spaziergang 1: Über die Rambles

recht kleine Barcelona erstmals erweitert 
und die Stadtmauer verlegt wurde. Genau 
dies zeigt auch das große Wandbild.

Spaziert man weiter die Rambles hin-
unter, passiert man den Teil, an dem viele 
Blumenhändler ihre Kioske haben. Rechts 
erhebt sich dann das prächtige Gebäude 
Palau de la Virreina (Palast der Vizekö-
nigin, s. S. 26), das sich im 18. Jh. der 
ehemalige Vizekönig von Peru als Alters-
sitz bauen ließ. Heute finden hier vor al-
lem Kulturveranstaltungen statt.

Rechts folgt die berühmteste Markthalle 
der Stadt, die Boqueria Ë. Natürlich soll-
te jeder einen Blick hineinwerfen. Da der 
Zustrom der Touristen in den letzten Jah-
ren so stark zugenommen hat, dass einige 
Händler schon Einbußen in ihrem Alltags-
geschäft befürchteten, gilt mittlerweile ein 
Besuchsverbot für größere Touristengrup-
pen am Wochenende. Einzelbesucher sind 
natürlich nach wie vor willkommen. Da 
es hier auch mehrere Lokale gibt (vor al-
lem auf der linken Seite der Markthalle), 
kann man in der Boqueria auch sehr gut 
eine kleine Pause einlegen. Entlang der 
Rambles finden sich ebenfalls einige Loka-
le, die erkennbar gezielt die ausländischen 
Besucher ansprechen wollen.

Ein kurzes Stück weiter wird das große 
Pflastermosaik von Joan Miró erreicht. 
Nicht wenige realisieren es gar nicht und 
laufen einfach darüber, andere bleiben 
stehen und bewundern die kräftigen Far-
ben. Miró fertigte diese Arbeit 1976 an 
der Stelle an, die Pla de l’Os genannt wird 
und nicht sehr weit entfernt von Mirós Ge-
burtsort (Passatge del Crèdit 4, kleine Gas-
se beim Ajuntament Ô) liegt. Das Mosaik 
hat eine fast runde Form, es dominieren 
die Farben Rot, Gelb und Blau. Kurz nach 

dem Pflastermosaik warten wieder meh-
rere Terrassenlokale an der Rambles auf 
hungrige und durstige Flaneure. Günstig 
sind diese Läden alle nicht, aber man sitzt 
hier sehr nett.

Rechts folgt das schicke Opernhaus 
Gran Teatre del Liceu Í, eine Institution 
in Barcelona, die auch besichtigt werden 
kann. Ziemlich genau gegenüber befindet 
sich auf der linken Seite eines der weni-
gen historischen Lokale aus einer anderen 
Zeit, das Cafè de la Òpera (s. S. 191) das 
1929 gegründet wurde und immer noch 
seinen alten Schick versprüht. Es wird 
immer noch von der Gründerfamilie ge-
führt. Das Gebäude ist sogar noch älteren 
Datums und wurde bereits etwa Mitte des 
19. Jh. als Lokal betrieben. Die Eingangs-
tür zählt zum Modernismus, sie wird von 
Holzarbeiten mit floralen Motiven ge-
schmückt. Der Name des Lokals bezieht 
sich auf das gegenüberliegende Opern-
haus Liceu. Das Innere ist geprägt von ei-
ner typisch historischen Einrichtung alter 
Kaffeehäuser, von diesem Stil gibt es nicht 
mehr viele Häuser, sodass ein Besuch sich 
auch aus diesem Grund einmal lohnt.

Schließlich zweigt links die Straße Car-
rer de Ferran ab, die heute ähnlich wie die 
Rambles von sehr vielen Touristen besucht 
wird. Charakteristisch sind die schönen, 
überhängenden Laternen. Die Straße ver-
bindet die Rambles mit der Plaça de Sant 
Jaume, wo Rathaus Ô und Regionalre-
gierung Ó ihren Sitz haben.

Mittlerweile haben wir mehr als die 
Hälfte des Weges über die Rambles zu-
rückgelegt, es folgen weitere Terrassenlo-
kale und dann kommen die Porträtzeich-
ner, die hier ihre Staffelein aufstellen und 
von jedem Besucher ein zumeist humor-
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volles Porträt in wenigen Minuten erstel-
len können.

Hier ist ein kurzer Abstecher nach links 
zur nahen Plaça Reial Ì möglich. Der 
Platz zählt zu den schönsten innerstädti-
schen offenen Plätzen, er ist von etlichen 
Lokalen umsäumt, die alle eine Terras-
se haben. Auch hier kann man ganz ent-
spannt eine Pause einlegen. Wer die Ram-
bles weitergeht, erkennt schon im Hinter-
grund die hoch aufragende Kolumbussäu-
le ë, wo die Rambles enden.

Zeitungskioske öffnen beinahe rund 
um die Uhr, es werden Blumen oder Vö-
gel verkauft und in den Terrassenlokalen 
teure Getränke ausgeschenkt. Die lan-
ge Straße hat eigentlich nicht viel an Se-
henswürdigkeiten zu bieten. Es sind die 
Menschen, die einen Spaziergang hier so 
reizvoll machen. Jeder guckt und staunt 
und ist selbst Teil des Spektakels. Men-
schen hetzen zur Arbeit, Touristen stau-
nen und bummeln. Die, die Zeit haben, 
genießen ihren (teuren) Kaffee, andere 
speisen (noch teurer) zu Mittag, Rentner 
bemeckern gerade das letzte Fußballer-
gebnis und jeder guckt jeden an. Auf den 
Rambles findet jeden Tag 24 Stunden 
lang eine Art Volksfest statt. Am Mor-
gen öffnen die Vogel- und Blumenhänd-
ler ihre Stände, am Nachmittag kom-
men die Touristen, am Abend die Nacht-
schwärmer, tief in der Nacht die letzten 
Unverwüstlichen und gegen Morgen das 
Reinigungspersonal.

Wichtiger Bestandteil sind auch die 
„menschlichen Skulpturen“. Regungslos 
verharren sie, lassen sich durch nichts 
und niemanden erweichen, auch nur 
ein wenig zu zittern. Es sei denn, irgend-
jemand erbarmt sich und wirft ein paar 
Münzen in einen Hut, dann kommt Be-
wegung ins Spiel. Eine Flamencotänzerin 
legt einen feurigen Tanz aufs Parkett, ein 
silberfarbener Don Quichote schwingt 
seine Lanze, zauberhafte Elfen schwe-
ben davon und Menschen sitzen in der 
Luft.

Insgesamt unterscheidet man fünf Ab-
schnitte, die alle unterschiedliche Na-
men tragen.

Rambla de Canaletas ist der erste 
(von der Plaça de Catalunya É kom-
mend in Blickrichtung Meer) und kür-
zeste Abschnitt. Gleich zu Beginn steht 
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n Wer aus dem „Brunnen der Wieder-
kehr“ (s. S. 21) trinkt, kehrt zurück 
nach Barcelona – sagt die Legende ...
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gend der leichteren Muse. Die noch heu-
te vorhandene Uhr oben an der Fassa-
de zeigte übrigens zwischen den Jahren 
1894 und 1962 hochoffiziell die korrek-
te Zeit für die Provinz Barcelona an. Ge-
gründet wurde die Wissenschaftliche Ge-
sellschaft 1764. Sie ist heute noch aktiv 
in der Gestaltung und Förderung der ka-
talanischen Kultur. Das schöne Gebäude 
baute 1883 Josep Domènech i Estapà 
auf den Überresten eines früheren Je-
suitenkollegs. Der Architekt war Mitglied 
der Gesellschaft und 1914 sogar deren 
Präsident. Das Haus gilt als ein Vorläufer 
des Modernismus und hat schon einige 
von dessen Elementen in seiner Fassa-
de, herausragend sind dort die detailge-
treuen Skulpturen, erschaffen von Manu-
el Fuxà.

Schräg gegenüber an der Carrer de la 
Portaferrissa steht der Palau Moja. Er-
baut wurde das Gebäude im Jahr 1774, 

der schmiedeeiserne Brunnen Font de 
Canaletes aus dem 19. Jh. Eine Legen-
de besagt, dass derjenige, der das Was-
ser aus diesem Brunnen trinkt, eines Ta-
ges nach Barcelona zurückkehren wird. 
Also, liebe Leser, Sie wissen, was zu tun 
ist! Zurückkehren möchten sicher auch 
die Fans vom Fußballklub FC Barcelona 
(s. S. 123), denn traditionell feiern hier 
die Culés, wie sie genannt werden, Meis-
terschaften und große Siege.

Der nächste Abschnitt der Rambles 
heißt Rambla dels Estudis. Dieser erin-
nert an eine nicht mehr existierende Uni-
versität, die hier von 1402 bis Anfang 
des 18. Jh. stand. In diesem Bereich ver-
kaufen die Vogelhändler ihre Tiere, wes-
wegen die Zone auch Rambla dels Ocells 
(„Rambla der Vögel“) genannt wird. In 
Hausnummer 115 befindet sich das Te-
atre Poliorama, gebaut 1883 von Josep 
Domènech i Estapà. In diesem Haus war 
einst der Sitz der Königlichen Akademie 
der Wissenschaft (Reial Acadèmia de Ci-
ències i Arts), heute werden hier immer 
noch Theaterstücke aufgeführt, überwie-
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n Auf den Rambles Ê kann  
man staunen, gucken und flanieren
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Ë Mercat de  
la Boqueria ***	 [K10]
Offiziell heißt dieser Markt Mercat de 
Sant Josep, aber alle nennen die be-
kannteste Markthalle der Stadt nur La 
Boqueria („der Schlund“).

Nach alten Chroniken wurde hier 
schon seit Bestehen der Stadt ein Markt 
abgehalten, erste kleine Handelsaktivitä-
ten reichen bis ins 12. Jh. zurück. Über 
viele Jahrhunderte fand der Markt un-
ter freiem Himmel statt, um 1840 wur-
de dann eine Halle errichtet. Bis 1914 
wurde diese dann mehrfach umgestal-
tet und die heutige Form entstand. Ty-
pisch ist die Eisenkonstruktion mit der 
vom Eingang aus sichtbaren schönen 
Glasmalerei im Zentrum. Innen bieten di-
verse Verkaufsstände beinahe alles an, 
was Acker und Meer hergeben: Trocken-
früchte, Fleisch, Obst, Gemüse etc. Alles 
ist im Angebot und vor allem handelt es 
sich um beste Ware. Auch wenn einige 
Händler vor allem im vorderen Eingangs-
bereich ihre Waren fast schon kunstvoll 
drapiert aufgebaut haben, ist dies kein 
Markt für Touristen. Noch immer kom-
men viele Barceloner gezielt hierher, 
um ihre großen und kleinen Einkäufe zu 
erledigen.
µ	 Mercat de la Boqueria, Rambla 91,  

Metro: Liceu, Verkauf: Mo.–Sa. 8–20.30 Uhr

Kurz nach dem Passieren der Markthal-
le liegt auf der rechten Seite unter der 
Hausnummer 83 ein eindrucksvolles 
Haus, die Casa Figueras, in dem heute 
das Schokoladenfachgeschäft Escribà 
(s. S. 199) sitzt. Die Außendekoration 
ist ein schönes Beispiel des Modernis-
mus. Benannt ist das Haus nach Jau-
me Figueras, einem Industriellen, der es 

lange Zeit wohnten hier namhafte Barce-
loner. Heute sitzt hier eine katalanische 
Behörde.

Der Name der Rambles wechselt nun 
zu Rambla de Sant Josep oder volks-
tümlicher Rambla de les Flores, weil 
hier die Blumenhändler mit ihren Kios-
ken stehen. Auf der rechten Straßensei-
te befindet sich unter der Hausnummer 
99 der Palau de la Virreina („Palast der 
Vizekönigin“). Das Gebäude trägt die-
sen Namen, da sich ab 1771 der dama-
lige Vizekönig von Peru einen Alterssitz 
in Barcelona bauen ließ. Kurz vor der 
Vollendung verstarb er allerdings, seine 
Frau kehrte alleine zurück und lebte fort-
an in dem großen Haus. Der Palast orien-
tiert sich am Stil des französischen Ba-
rocks. Heute sitzt hier ein Kulturbüro der 
Stadt, das vereinzelt auch Ausstellungen 
organisiert.
s2 [K9] Font de Canaletes
s3 [K10] Teatre Poliorama, Rambla 115
s4 [K10] Palau Moja,  

Carrer de la Portaferrissa 1
s5 [K10] Palau de la Virreina, Rambla 99

Rambla, Ramblas oder Rambles?
Im allgemeinen Sprachgebrauch hat sich 
der Begriff La Rambla eingebürgert, so 
werden auch die meisten Adressen offi-
ziell angegeben. Da diese knapp 1200 
Meter lange Straße aber insgesamt fünf 
Teilabschnitte hat, die alle einen eige-
nen Namen tragen, spricht man im All-
tag auch im Plural von Las Ramblas. Das 
aber ist die spanische Version. Da wir 
hier in Katalonien sind und sowieso alle 
Angaben nur auf Katalanisch vorfinden, 
übernimmt der Autor auch hier die kata-
lanische Form: Les Rambles.

kurz
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Nur wenige Schritte weiter steht an der 
Rambla 77 ein weiteres Haus mit deko-
rativen modernistischen Elementen, die 
man aber schnell übersieht, da das Haus 
sehr schlank ist und die schönen Ele-
mente etwas erhöht an der Fassade der 
ehemaligen Farmàcia (Apotheke) Geno-
vé zu finden sind. Erbaut wurde das Ge-
bäude im Jahr 1911 von Enric Sagnier i 
Villavecchia, der als Architekt der wohl-
habenden Barceloner in der damaligen 
Zeit galt. Doktor Genové betrieb unten 
eine Apotheke und in den drei Stockwer-
ken darüber waren Labor und Wohnraum 
untergebracht. Man findet ein hübsches 
blau-weißes Mosaik am ganzen Gebäu-
de, das unterbrochen ist von hellen Sei-
tenstreifen, im Zentrum findet man die 
katalanische Flagge zwischen den pass-
genau eingearbeiteten Fenstern. Dieses 
Mosaik stammt von Lluís Bru, der auch 
die Mosaikarbeiten am Palau de la Mù-
sica Catalana Û und an der Casa Lleó 
Morera ù erschuf. Die Apotheke wurde 
hier bis 1974 betrieben, wechselte dann 
den Sitz nach L’Hospitalet de Llobregat 
vor die Tore der Stadt und wird dort als 
pharmazeutisches Unternehmen weiter-
betrieben. Im Haus an der Rambla ist 
heute ein Bar untergebracht.

1902 erbauen ließ. Die Fassade besteht 
im Wesentlichen aus kleinsten Mosaik-
steinchen, die sich zu einem schönen Ge-
samtbild formen, bei dem die Farbe Grün 
dominiert. „Antigua Casa Figueras“ (Altes 
Haus Figueras), so steht es im Halbbo-
gen über einem der Schaufenster. Genau 
an der gerundeten Ecke ist eine Skulp-
tur angebracht, die eine Frau bei der Ge-
treideernte zeigt und eine Anspielung auf 
Figueras Profession ist, denn der Indus-
trielle betrieb eine Firma, die u. a. Hafer-
grütze herstellte. Die schön gestalteten 
Fensterscheiben entwarfen zwei Künst-
ler, die auch die Fenster für den Palau 
de la Mùsica Catalana Û entwickelten.

Mittagessen in der Boqueria
Vom Haupteingang kommend gleich 
nach links gehend stößt man rasch auf 
mehrere etwas rustikale Lokale. Dort 
hockt man etwas eng zusammen, aber 
das macht fast den Reiz aus. Die Speisen 
sind generell gut, was auch die Schlan-
gen der Hungrigen bezeugen, die speziell 
zur Mittagszeit einen Tisch ergattern wol-
len. Weitere Lokale befinden sich im hin-
teren Bereich.

Außerdem gibt es in der Markthalle eine 
Art Kult-Bar, die Bar Pinotxo (vom Haupt-
eingang halbrechts, Mo.–Sa. 6.30 bis 
ca. 17 Uhr). Diese kleine Bar existiert seit 
Ewigkeiten in den Markthallen. Hier drän-
gelt sich immer viel Volk um den kleinen 
Tresen, hinter dem der charismatische Wirt 
Joan Bayén, genannt Pinotxo, steht.

Ex
tratipp






f In der Markthalle Boqueria Ë  
ist das Angebot schier unerschöpflich
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Í Gran Teatre del Liceu **	 [K11]

Dieses grandiose, 1847 eröffnete Opern-
haus fiel 1994 einem Feuer zum Opfer 
und konnte erst 1999 wieder eröffnet 
werden – genauso prächtig wie vorher, 
wie alle versichern. Der Bau ging ur-
sprünglich auf eine Initiative von wohl-
habenden Bürgern zurück, die sich das 
größte und schönste Theater der Stadt 
wünschten. Nach drei Jahren Bauzeit 
war es am 4. April 1847 so weit, die ers-
ten Stücke konnten aufgeführt werden. 
Von außen wirkt das Gebäude bereits 
eindrucksvoll durch seinen Fassaden-
schmuck. Aber erst im Inneren zeigt sich 
die Pracht der luxuriösen Einrichtung. 
Das große Theater bietet Platz für etwa 
2200 Besucher. Führungen finden tags-
über statt.

Ì Plaça Reial **	 [K11]

Auf der linken Seite der Rambla öffnet 
sich die Plaça Reial, einer der schöns-
ten Plätze in der Altstadt. Um 1850 wur-
de dieser großzügige Platz umgestaltet, 
früher befand sich hier ein Kloster. Der 
rechteckige Platz ist geschlossen und 
hat vier Eingänge, die alle wie ein Portal 
wirken. Der breiteste Eingangsbereich 
liegt zu den Rambles Ê. Er wird von vier-
stöckigen Häusern gesäumt, deren un-
teren Bereich Arkaden schmücken. Dort 
befinden sich heute etliche Lokale, die 
allermeisten mit einer offenen Terrasse 
zum Platz. Die Häuser sind mit Skulptu-
ren von großen spanischen Entdeckern 
ausgestattet sowie mit deren Wappen. 
Der Platz ist durchgängig mit Palmen 
und gusseisernen Laternen geschmückt. 
Zwei dieser Laternen entwarf übrigens 
1878 der damals noch junge Antoni 
Gaudí (s. S. 99). In der Mitte steht ein 
Brunnen mit Namen La Font de les Tres 
Gràcies („der Brunnen der drei Grazien“).
µ	 Metro: Liceu
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r Die Plaça Reial Ì ist einer  
der schönsten Plätze im Zentrum
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Barri Gòtic
Das „gotische Viertel“ umreißt das ur-
sprüngliche Barcelona. Bereits zur Zeit 
der Römer existierte hier ein erstes Heer-
lager. Etwa dort, wo sich heute die Pla-
ça de Sant Jaume [L11] befindet, kreuz-
ten sich die beiden wichtigsten Wege 
der römischen Siedlung. Später breite-
te sich die Stadt aus, wurde moderner, 
avantgardistischer, mutiger. Alle Moden 
überdauert hat jedoch das gotische Vier-
tel und genau deshalb dürfte es bei al-
len, Barcelonern wie Touristen, so be-
liebt sein.

µ	 La Rambla 51–59, Metro: Liceu, Tel. 
934859900, www.liceubarcelona.cat, ge-
führte Besuche „Visita Prestige“ (auch auf 
Englisch) Mo. bis Fr. zwischen 9.30 und 
12.30 stündlich, Dauer: 50 Min., Preis: 
16 €. Kürzere Variante: 45 Min., tägl. 14–
16 Uhr (9 €), oder 30 Min., tägl. 13.30 Uhr 
(6 €).

Folgt man weiter den Rambles Ê, be-
findet sich etwa auf Höhe der nach links 
abzweigenden Carrer Casañas [K10] ein 
riesiges Pflastermosaik von Joan Miró. 
Wer genau hinschaut, entdeckt auch den 
Stein mit dem Autogramm des Meisters 
links unten im Bild, wo die blaue Farbe 
an das Weiße stößt.

An der Hausnummer 82 steht das Ge-
bäude Casa Bruno Cuadros, das auch 
Casa del Drac („Haus des Drachens“) 
genannt wird. Eine Figur dieses mythi-
schen Tieres reckt sich von der Haus-
wand weg und trägt eine Laterne und 
einen Regenschirm. Auch an der Haus-
fassade sind weitere Regenschirme an-
gebracht. Der Name der Straße wech-
selt erneut, diesmal zu Rambla dels Ca-
putxins. Diese Bezeichnung geht auf ein 
nicht mehr existierendes Kapuzinerklos-
ter zurück.

Rambla de Santa Mònica wird der 
letzte und breiteste Abschnitt der 
Les Rambles Ê genannt, bevor die-
se Straße vor der Kolumbussäule ë 
beim Hafen endet. Ursprünglich stand 
hier einst ein Kloster, das im Bürger-
krieg zerstört wurde. Der Name erinnert 
an die Patronin des Augustinerordens, 
die an dieser Stelle das Kloster errich-
ten ließ. In diesem Bereich finden sich 
immer etliche Porträtzeichner, die vie-
le Kunden unter den zahlreichen Touris-
ten finden. n Durch die engen Gassen des Barri Gòtic
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